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Haupt- und Finanzausschuss 

 

 

 

21.01.2020 

 

 

N i e d e r s c h r i f t  

 

über die 35. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt 

Olfen 

am Dienstag, 10.12.2019 

im Bürgerhaus, Kirchstraße 22, 59399 Olfen. 

 

Beginn: 18:00 Uhr 

Ende: 20:15 Uhr 

 

 

Anwesend: 

 

Vorsitzender: 

Bürgermeister Sendermann, Wilhelm  

 

  

Auverkamp, Karl-Heinz  

Beckmann, Michael  

Danielczyk, Ralf  

Düllmann, Klaus  

Kötter, Christoph  

Linau, Monika  

Möllney, Rainer  

Naujoks, Martina  

Pohlmann, Franz  
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Vieting, Marcus  

Zimolong, Ursula  

 

 

Von der Verwaltung: 

Damm, Daniela FBL 1 

Diekerhoff, Astrid BB 

 

 

Abwesend: 

Broz`, Heinz-Dieter m. E. 

Pettrup, Christoph m. E. 

 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende die Anwesenden, 

insbesondere die Zuschauer und die Presse und stellt die form- und fristgerechte 

Einladung zur Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Tagesordnung: 

 

A. Öffentliche Sitzung 

 

1.1. Mitteilungen und Anfragen 

Belästigung durch Abbrennen von 

Feuerwerkskörpern 

 

Die Beschwerden aus der Bürgerschaft bezüglich Lärmbelästigung und der Frage 

nach der Zulässigkeit bzw. Häufigkeit des Abbrennens von Feuerwehrkörpern im 

Bereich des ehemaligen Munitionsdepots wurden aufgegriffen. Mit der 

Bezirksregierung wurde Kontakt aufgenommen, um den Sachverhalt zu klären. 

 

1.2. Mitteilungen und Anfragen 

Taxi-Angebot in Olfen 
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Bürgermeister Sendermann informiert über das Pilotprojekt, mit Hilfe einer 

gemeinsamen Taxi-Konzession für Lüdinghausen und Olfen, das Taxi-Angebot in 

Olfen wiederherzustellen sowie über das laufende Genehmigungsverfahren. 

 

1.3. Mitteilungen und Anfragen 

Regionalentwicklung 

 

Die Bezirksregierung überarbeitet derzeit den Regionalplan. Für eine der nächsten 

Sitzungen des Haupt- und Finanzausschusses wird ein Bericht über die 

Entwicklung, Auswirkungen und ggf. Gestaltungsmöglichkeiten angekündigt. 

 

1.4. Mitteilungen und Anfragen 

Freilauffläche für Hunde 

 

Bürgermeister Sendermann verweist auf die Öffentlichkeitsbeteiligung an der 

geplanten Freilauffläche für Hunde. Termin ist der 12.12.2019 ab 17.30 Uhr im 

Bürgerhaus. 

 

1.5. Mitteilungen und Anfragen 

Kreisumlage 

 

Bürgermeister Sendermann informiert über das dem Kreistag vorgetragene Veto 

der Bürgermeister des Kreises bzgl. der Höhe der Kreisumlage. Seitens des 

Kreises wurde eine Berücksichtigung im Kreishaushalt zugesagt. 

 

1.6. Mitteilungen und Anfragen 

Eichenprozessionsspinner 

 

Über das Ergebnis der laufenden Abstimmungsgespräche mit anderen Gemeinden 

zum Verfahren der Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners im kommenden 

Jahr soll im Bau- und Umweltausschuss berichtet werden. 

1.7. Mitteilungen und Anfragen 

Förderschule 

 

Bürgermeister Sendermann berichtet, dass die Jugendhilfe Werne die Einrichtung 

eines Förderschulangebotes auch im Kreis Coesfeld plant. Nach näherer 

Erkenntnis soll darüber berichtet werden. 
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1.8. Mitteilungen und Anfragen 

Gebührenentwicklung 

 

Bürgermeister Sendermann berichtet über die Entwicklung der Gebührensituation 

der umliegenden Städte und Gemeinden und die der Stadt Olfen. 

Gebührenerhöhungen sind für 2020 nicht vorgesehen. 

 

1.9. Mitteilungen und Anfragen 

Ticketshop der Stadt Olfen 

 

FBL Frau Damm informiert, dass der am 11.11.2019 gestarteten Online-

Ticketverkauf der Stadt Olfen gut angenommen wird und zeigt die Vorteile auf. 

 

 

2. Bericht zum Regionale2016-Projekt 

WasserWegeStever 

VO/0995/2019 

Bürgermeister Sendermann informiert mittels Präsentation über 

Umsetzungsmaßnahmen. 

 

 

3. Bürgerantrag gemäß § 24 GO i.V.m. § 6 der 

Hauptsatzung der Stadt Olfen 

VO/0993/2019 

Bürgermeister Sendermann führt in die Thematik ein und stellt den Antrag zur 

Diskussion. 

Inhaltlich wird festgehalten, dass mit der Erkenntnis von heute der Festlegung der 

Straßenbezeichnung damals nicht zugestimmt worden wäre. Eine Nachforschung 

über Verquickungen Wernher von Brauns mit dem Nationalsozialismus ist damals 

nicht erfolgt. Fraglich ist, ob mit der Erkenntnis von heute eine Umbenennung 

ausreichend ist. 

Vorgeschlagen wird in der Diskussion: 

1. den Straßennamen beizubehalten, um eine permanente kritische 

Auseinander-setzung zu forcieren. 

2. in Form einer Hinweistafel/Steele auf die Problematik aufmerksam zu 

machen. 



5 

 

3. gemeinsam mit dem Antragsteller und professioneller Unterstützung (z. B. 

Historiker) das Zeitgeschehen und die Bewertung einer zeitgeschichtlichen 

Person aufzuarbeiten und darzustellen. 

Besonderer Dank soll dem Antragsteller ausgesprochen werden. Bei zukünftigen 

Straßenbenennungen soll der Focus hinreichend auf den geschichtlich-politischen 

Hintergrund gerichtet werden. Dabei wird auch deutlich, dass sich Sachverhalte im 

Zeitgeschehen verändern. 

 

Dem Antrag auf Umbenennung der “Wernher-von-Braun-Straße“ wird nicht 

entsprochen. Es wird jedoch vorgeschlagen, den Bürgerantrag in Bezug auf die 

historische Einordnung der Person Wernher von Braun aufzunehmen. Die 

Verwaltung wird beauftragt, eine adäquate Hinweistafel/Steele zur Person des 

Namensgebers aufzustellen, um den geschichtlichen Kontext deutlich zu machen. 

Für die Aufarbeitung und Gestaltung des Schildes soll der Heimatverein oder 

andere Fachstellen einbezogen werden. 

Dem Antragsteller wird Dank ausgesprochen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

4. Antrag der CDU-Fraktion vom 24.10.2019 auf Beitritt 

zur Kampagne "Silent Rider - Die Initiative gegen 

Motorradlärm" 

VO/0998/2019 

Ausschussmitglied Herr Düllmann begründet den Antrag der CDU-Fraktion. Ziel 

sei, ein politisches Statement abzugeben und einen Konsens in der Gesellschaft 

zu schaffen, der für alle Seiten tragbar ist. 

Die einzelnen Fraktionen nehmen Stellung. Die SPD sieht für Olfen nicht den 

großen Bedarf und stimmt derzeit nicht zu. Die UWG stimmt grundsätzlich zu, die 

Form des Engagements der Stadt sei jedoch abzustimmen. Die FDP sieht dies 

gesetzlich geregelt und möchte nicht eine Sparte des Verkehrs verdammen. 

Bürgermeister Sendermann berichtet über seine Erfahrungen aus den 

Bürgersprechstunden und fasst zusammen, dass die Tendenz, der Kampagne 

beizutreten, vorhanden ist. 
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Die Verwaltung wird beauftragt, die Rahmenbedingungen für den Beitritt zur 

Kampagne “Silent Rider – Die Initiative gegen Motorradlärm“ zu prüfen und zur 

abschließenden Beratung vorzulegen. 

 

Abstimmungsergebnis: 9 Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen 

 

 

5. Neufassung der Satzung der Stadt Olfen über die 

Durchführung des Wochenmarktes 

VO/1002/2019 

Ausschussmitglied Herr Vieting begrüßt die Umstellung bzw. Neufassung. Er 

merkt an, dass in § 8 Abs. 5 der inhaltliche Zusammenhang zu Abs. 6 fehlt. Zu § 

7 Abs. 3 f) sollte Zielsetzung sein, mitgebrachte Hunde nicht als 

Ordnungswidrigkeit zu ahnden. Weitere Hinweise der Ausschussmitglieder werden 

aufgenommen und zur kommenden Ratssitzung verwaltungsseitig aufgearbeitet. 

Die Abstimmung wird einvernehmlich bis dahin zurückgestellt. 

 

 

6. Neufassung der "Ordnungsbehördlichen 

Verordnung der Stadt Olfen über Waren, die auf 

dem Wochenmarkt zugelassen werden können". 

VO/1003/2019 

In Bezug auf TOP 5 soll auch hier die Abstimmung in der Ratssitzung erfolgen. 

 

 

7. Neufassung der "Gebührensatzung über die 

Erhebung von Marktstandsgebühren für den 

Wochenmarkt in der Stadt Olfen" 

VO/1006/2019 

Die Neufassung der “Gebührensatzung über die Erhebung von 

Marktstandsgebühren für den Wochenmarkt in der Stadt Olfen“ wird beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

8. Neufassung der Satzung der Stadt Olfen zur Umlage 

der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 64 

VO/1008/2019 
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LWG NRW 

Die Nachfrage, ob “Schottergärten“ in der Definition als versiegelte Flächen zu 

betrachten sind, beantwortet Bürgermeister Sendermann. Wenn ein natürlicher 

Wasserabfluss nicht mehr gegeben ist, sind Flächen dementsprechend zu 

bewerten z. B. Schotter mit darunterliegender Folie. Diese Differenzierung zu 

vermitteln sei ein weiterer Schritt. 

 

Die Neufassung der Satzung der Stadt Olfen zur Umlage der Kosten der 

Gewässerunterhaltungsgebühr gemäß § 64 LWG NRW wird beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

 

 

Wilhelm Sendermann  Astrid Diekerhoff 

Vorsitzender  Schriftführerin 
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